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Unsere erste Tour ins 
Honigsteingebiet , 

. . . mit der berühmten 
„Lokomotive“

. . . die Felsengruppe  
oberhalb von Rathen

. . . und den vielen 
kinderfreundlichen 
Kletterrouten
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Im fünften Jahr des Bestehens unserer Klettergruppe, 

gehören die zwei gruppenübergreifenden Ausfahrten ins 

Elbsandsteingebirge zum festen Programm des 
Gruppenlebens und sind der besondere Höhepunkt des 

Kletterjahres. 

Gut aufeinander eingespielt, starten wir unsere zweite 

Ausfahrt des Jahres am 10.September gegen 18.00 Uhr 
in Brandis. Aufgrund eines großen Staus am Nossener

Kreuz treffen wir erst gegen 21.00 Uhr auf der Karl-
Stein-Hütte in Rathen ein, wo uns der Hüttenwart 

Matthias Bertelmann schon mit angeschalteter 

Wegbeleuchtung und vorbereiteten Aufzug sehr 
gastfreundlich empfängt. 

Der Bericht zur Ausfahrt

Auch am nächsten Tag spielen uns die 

Staus auf der Autobahn wieder einen 

Streich. Steffen, der aus dienstlichen 
Gründen erst am Morgen dazustoßen 

konnte, hing fest – und mit Ihm die frischen 

Bäckerbrötchen zum Frühstück. Dennoch 

starten wir gegen 9.00 Uhr unseren Ausflug 
ins Klettergebiet um den „Honigstein“. Der 

Fußmarsch dahin dauerte eine knappe 

Stunde, bis wir mit einem abenteuerlichen 
Zustieg durch den Talwächter die Felsen 

erreichten. 
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Nach einer kleinen 

Rast ging es weiter 

zum ersten 

Kletterfelsen, dem 
„Westlichen Feldkopf“. 

Ein wunderbarer Gipfel 
für den Anfang, den 

selbst unsere Jüngsten 

gut meistern konnten. 



Wochenendausfahrt der Brandiser Klettergruppen 
vom 10. bis 12.09.2010 nach Rathen

Seite 4

Damit auch unsere fortgeschrittenen Kletterer auf ihre Kosten 
kommen, wurden die nächsten Routen in drei verschieden 

Gruppen geklettert. 

Der „Türkenkopf“ und die „Feldwand“ boten Gelegenheit für Alle. Zum 

Abschluss trafen wir uns gemeinsam auf der „Feldwand“, auf der uns 

Sebastian eine professionelle Sicherungsstrecke über den gesamten 

Gipfel (ca. 30 m lang) aufbaute. 

Das Wetter war super, der Talblick grandios – Vergnügen pur – wie die 

Fotos zeigen.

Gut geschafft, klang der Abend mit dem traditionellen Spagettiessen und 
anschließendem Lagerfeuer sehr harmonisch aus. 
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Aber auch der Rest der Truppe ist schon kurz 

nach um sieben auf den Beinen. Mit dem 

Wunsch noch mehr Felsen im Klettergebiet des 
„Honigsteins“ zu erklimmen, absolvieren wir am 

Sonntag morgen das gemeinsame Frühstück 

und die Hüttenberäumung in neuer Bestzeit. 

Schon 9.00 Uhr sitzen wir allen in den Autos 
fahren auf einen Parkplatz in Rathen. Wir 

wandern an den Gipfeln des Vortages vorbei 

und absolvieren den Zugang zum Honigstein 
über den oberen Gradweg (Nur für Kletterer 

geeignet!). Glücklicherweise hatten Konny, 

Steffen und Raik die Tour schon an einem der 

vorangegangen Wochenenden erkundet und wir 

wussten was uns erwartet. Mit Passagen an 
steilen Abhängen vorbei und leichter Kletterei, 

hatten wir die Gruppe aus Sicherheitsgründen in 

zwei Seilschaften eingebunden und erreichten 

wohlbehalten unser Ziel. 

Schon vor dem Sonnenaufgang treibt es 

die Großen und Steffen aus dem Haus. 

Sie wollen hinauf zur Wetterwarte, 

oberhalb der Karl-Stein-Hütte und den 

Sonnenaufgang über dem Elbtal erleben. 
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Teilnehmer: (in Aufstellungsform des Bildes)

Hinten: Konstanze Kulke, Steffen Stundzig, Franz Seifert, Raik Herrmann, Fabian Fischer

Mitte: Josephine Kulke, Dennis Fleischer, Anne Friedemann, Sebastian Friedemann, 

Anne-Marie Herrmann, Moritz Friedemann, 

Vorn: Alina Müller, Sascha Wolf, Felix Stundzig, Lilli Stundzig, Oscar Seyfert 

Das Gruppenbild zur Ausfahrt

Mit Genusskletterei am „Honigstein“ und dem „Imker“ war auch dieser Klettertag wieder viel zu 

schnell zu Ende, denn gegen 15.00 Uhr ging es zurück zum Parkplatz.

Nach der Materialsortierung, der Feedbackrunde und dem obligatorischem Gruppenfoto 

(in verschiedenen Stimmungsvarianten) ging es zurück nach Hause, 

welches wir gegen 18.00 Uhr erreichten. 


